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Sehr geehrte Frau Kisseler, 

sehr geehrte Professoren Schaper und Haspel, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

ich möchte Sie im Namen der Archäologischen Gesellschaft in Berlin und 

Brandenburg herzlich zum Berliner Archäologentag begrüßen. 

 

Das Thema des Archäologentages – die frühe Stadttopografie in Spandau, Köpenick 

und Berlin/Cölln - ist sehr spannend. Mehrere Jahre lang standen einzelne 

Ausgrabungsvorhaben im Vordergrund, mit Aussagen zur Parzellenstruktur, der 

Größe und Bauform mittelalterlicher Gebäude und zur Datierung anhand von 

Holzproben. Die Vielzahl von Einzeluntersuchungen ermöglicht es nun, umfassende 

Zusammenhänge herzustellen und die Entstehung der einzelnen Städte zu 

rekonstruieren. 

 

Dabei gilt es Fragen zu klären nach der slawischen Vorbesiedlung, der 

Herausbildung stadtartiger Siedlungen am Rand slawischer Burgwälle bis hin zur 

planmäßigen Gründung von mittelalterlichen Städten und der Verleihung des 

Stadtrechtes. Erfolgte die mittelalterliche Stadtgründung unmittelbar im Areal der 

slawischen Vorbesiedlung oder fand eine Verlagerung auf ein günstigeres Gelände 

statt wie im Fall von Spandau? Welche Fernhandelswege gab es schon vor der 

Stadtgründung und wurden sie weiter genutzt? Woher kamen die Siedler und wie 

schnell setzten sich technologische und kulturelle Neuerungen durch? Wie schnell 

setzte sich die neue Sachkultur des deutschen Mittelalters durch und kann man für 

das 13. Jahrhundert noch Reste der slawischen Sachkultur nachweisen? 

 

Einige dieser Fragen werden heute näher diskutiert und wir dürfen auf die Vorträge 

gespannt sein. Der breite Forschungsansatz lässt hoffen, dass einige 



Interpretationsmodelle zur frühen Stadttopografie auch für benachbarte Städte im 

Land Brandenburg nutzbar sind. 

 

Ein herzlicher Dank gilt Frau Dr. Karin Wagner und ihren Mitarbeitern für die gute und 

bewährte Organisation des Berliner Archäologentages. 

 

Ich wünsche der Veranstaltung ein gutes Gelingen! 


